Fragen 1 und 2 für BCA
1. Welche Konzentration hat ein Protein in einer Lösung mit einer Absorption von 1,2? ε = 24 000 M/cm; d = 2 cm
2. Zeichnen Sie die schematischen Sauerstoffsättigungskurven für Hämoglobin bei pH 7,0 und 7,4 mit beschrifteten Achsen!
3. 
a. Nennen Sie drei Cosubstrate in biologischen Redoxreaktionen!
b. Geben Sie ein Beispiel einer solchen Reaktion aus der beta-Oxidation mit Strukturformeln (außer Coenzyme) an!
4. Welches Enzym produziert im Citratcyclus ATP? Geben Sie die Reaktionsgleichung an mit Strukturen für Substrat und Produkt!
5. NADH führt in der Atmungskette zu 2,5 Äquivalenten ATP, FADH2 zu 1,5. Erklären Sie diese Differenz!
6. a. Welche drei Enzyme sind für beide Verknüpfung von Ubiquitin mit dem Zielprotein wichtig?
b. Zeichnen und benennen Sie diese Bindung!
7. a. Wie sind Nucleotide aufgebaut? Was ist der Unterschied zu Nucleosiden?
b. Zeichnen Sie unter Angabe der Enzyme die Umsetzung von IMP zu GMP.
8. 8 Single Choice: 
· PRPP (Phosphoribosylpyrophosphat) inhibiert die Purinsynthese
· PRPP aktiviert die Purinsynthese
· PRPP aktiviert den Purinabbau
· AMP, ADP und ATP aktivieren die Purinsynthese
9. a. Nennen Sie je ein Lipid das bevorzugt im inneren bzw. äußeren Leaflet vorkommt!
b. Nennen/vergleichen Sie die Kräfte im Kopf- und Kettenbereich von Membranen (anziehend vs. abstoßend) und erklären Sie, wie sich das auf das laterale Druckprofil π (z) auswirkt.
c. Wie wirkt aus Cholesterin bei hohen und niedrigen Temperaturen auf die Membranfluidität aus?
d. Wie wirkt sich die Doppelbindung der Ölsäure (cis-9-Octadiensäure) Vergleich zur Stearinsäure (Octadiensäure) auf die Schmelztemperatur Tm aus?
10. a. Erklären Sie den Selektivitätsfilter (TVGYG) des Kaliumkanals KcsA unter Bezugnahme auf die Hydrathülle!
b. Wie funktioniert der Spannungssensor, in welchem Segment ist er und wie kommt die Öffnung bei Depolarisierung zustande?
c. Berechnen Sie den Membranfluss JA (mol/cm2*s) eines Medikaments, bei PA =1 * 10-6 und [A]out = 50 mM und [A]in = 10 mM!
d. Reicht ein Na+ aus (-12,5 kJ/mol), um mit dem SGSL eine Anreicherung von Glucose zu [Glc]in/[Glc]out = 100 zu erreichen? 2,3 * R * T = 5,7 kJ / mol

Praktikum Biochemiker
11. a. Welche der folgenden Aminosäure eluiert zuerst und welche zuletzt aus einer Kationenaustauschchromatographie bei einem Start-pH von 4 und Endwert von 12 und einer steigenden Ionenstärke (bis auf 2 mol/l bei pH 12).
TYR, ALA, ASP, LYS, HIS
b. Erklären Sie die Verwendung von Protein G-Sepharose und A-Sepharose bei der Proteinaufreinigung.
12. Die Aktivität der LDH soll bestimmt werden. Zugegeben sind Pyruvat und NADH in einer Pufferlösung (Gesamt: 1,49 ml). Bei Start mit 10 µl LDH (20 mg/ml) werden folgende Extinktionen gemessen: 
0 s: 0,975 
15 s: 0,930
30 s: 0,885
45 : 0,840
a. Geben Sie die Wortgleichung der Indikatorreaktion an!
b. Berechnen Sie die Aktivität (U/ml)! (ε: 6,2 ml/µmol*min)
c. Berechnen Sie die spezifische Aktivität
13. a. Geben Sie die Bindung der ASP-AT an PLP in Abwesenheit von Aspartat an und zeichnen Sie sie.
b. Geben Sie die Wortgleichung der Indikatorreaktion an.
c. Bleibt die Aktivität des Enzyms bei Zugabe von a) Aspartat und b) Alanin erhalten (mit Begründung)?
14. In einer Probe sind Succinat und präparierte Mitochondrien gegeben. Erläutern Sie wie sich die aufeinanderfolgenden Zugaben insbesondere auf ATP-Synthese und Sauerstoffverbrauch auswirken
a. ADP im Überschuss
b. Oligomycin (Inhibitor der ATP-Synthase)
c. Dinitrophenol (Entkoppler)


